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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN (AGBs) 

 

 

I. ALLGEMEINES 

1. Die Produktion von Bildern und anderen Werken und die Erteilung von Nutzungsrechten hierüber erfolgt 

ausschließlich aufgrund nachstehender Geschäftsbedingungen (AGB). Diese Bedingungen gelten auch für alle 

künftigen Verträge über die Produktion und Erteilung von Nutzungsrechten, sofern nicht ausdrücklich etwas 

anderes vereinbart ist. 
 

2. Geschäftsbedingungen des Auftraggebers, welche von den nachstehenden Bedingungen abweichen, werden 

nicht anerkannt. Solche abweichenden Geschäftsbedingungen werden auch dann nicht Vertragsinhalt, wenn der 

Fotograf nicht ausdrücklich widerspricht.  
 

3. Werke sind vom Fotografen hergestellten Lichtbilder und andere grafische Werke, bewegt und unbewegt, gleich 

in welcher technischen Form oder in welchem Medium sie erstellt wurden oder vorliegen. 

 

II. URHEBERRECHT UND NUTZUNGSRECHTE 

1. Dem Fotografen steht das Urheberrecht an den Lichtbildern nach Maßgabe des Urheberrechtsgesetzes zu. 
 

2. Die vom Fotografen hergestellten Werke sind grundsätzlich nur für den eigenen Gebrauch des Auftraggebers 

bestimmt. 
 

3. Überträgt der Fotograf Nutzungsrechte an seinen Werken, ist jeweils nur das einfache Nutzungsrecht übertragen, 

sofern nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart wurde. Eine Weitergabe von Nutzungsrechten bedarf der 

besonderen Vereinbarung. Nutzungsrechte werden nur an den Werken übertragen, die der Auftraggeber als 

vertragsgemäß abnimmt, nicht an Werken, die nur zur Sichtung oder Auswahl überlassen werden. 
 

4. Die Nutzungsrechte gehen erst über nach vollständiger Bezahlung aller dem Fotografen aus der 

Geschäftsbeziehung zustehenden Forderungen. 
 

5. Der Besteller eines Bildes i.S. von § 60 UrhG hat kein Recht das Lichtbild zu vervielfältigen und zu verbreiten, wenn 

nicht die entsprechenden Nutzungsrechte übertragen worden sind. § 60 UrhG wird ausdrücklich abbedungen.  
 

6. Bei der Verwertung der Lichtbilder kann der Fotograf verlangen als Urheber des Lichtbildes genannt zu werden, 

sofern nichts anderes vereinbart wurde. 
 

7. Sofern zwischen Auftraggeber und Fotografen nicht ausdrücklich vereinbart, ist es dem Auftraggeber nicht 

gestattet die Werke des Fotografen 

a) zu bearbeiten, zu vervielfältigen und zu verbreiten. 

b) im Internet und Intranet, in Online-Datenbanken/Clouds, in elektronischen Archiven und jedweden 

elektronischen Datenträgern, die nicht ausnahmslos für den internen Gebrauch des Auftraggebers bestimmt 

sind, zu speichern und abzulegen. 

c) auf Bildschirmen/Displays und Projektoren im Rahmen einer öffentlichen Wiedergabe zur Anzeige zu 

bringen. 
 

8. Der Fotograf ist nicht verpflichtet Datenträger, Dateien und Daten an den Auftraggeber herauszugeben, wenn 

dies nicht ausdrücklich schriftlich vereinbart wurde.  
 

9. Ungeachtet der übertragenen Nutzungsrechte bleibt der Fotograf berechtigt, die Werke im Rahmen der 

Eigenwerbung zu verwenden. Eine öffentliche Wiedergabe wird bei Werken, die erkennbare Personen zeigen, nur 

mit deren Einverständnis erfolgen. 

 

III. VERGÜTUNG, EIGENTUMSVORBEHALT & AUFBEWAHRUNG 

1. Kostenvoranschläge des Fotografen sind unverbindlich. An von ihm erstellten Kostenvoranschlägen, 

Zeichnungen, Grafiken, Plänen und anderen Unterlagen behält sich der Fotograf sämtliche Nutzungs- und 

Verbreitungsrechte vor. Sie dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht werden. Bei Nichterteilung des Auftrags 

sind diese unverzüglich an den Fotografen zurückzugeben. 
 

2. Für die Herstellung der Werke wird ein Honorar als Stundensatz, Tagessatz oder vereinbarte Pauschale vereinbart; 

Nebenkosten (Reisekosten, Modellhonorare, Spesen, Requisiten, Labor- und Materialkosten, Studiomieten, 

Kosten für Datenhandling etc.) sind vom Auftraggeber zu tragen. Wünscht der Auftraggeber, dass der Fotograf 

ihm Datenträger, Dateien und Daten zur Verfügung stellt, ist dies zu vereinbaren und gesondert zu vergüten. Es 

gilt die aktuelle Preistafel des Fotografen, soweit nichts anderes vereinbart ist. 
 

3. Bis zur vollständigen Bezahlung aller dem Fotografen aus der Geschäftsbeziehung zustehenden Forderungen 

bleiben die gelieferten Werke und Datenträger Eigentum des Fotografen. 
 

4. Hat der Auftraggeber dem Fotografen keine ausdrücklichen Weisungen hinsichtlich der Gestaltung der 

Lichtbilder gegeben, so sind Reklamationen bezüglich der Bildauffassung sowie der künstlerisch-technischen 

Gestaltung ausgeschlossen. Wünscht der Auftraggeber während oder nach der Aufnahmeproduktion 

Änderungen, so hat er die Mehrkosten zu tragen. 

 

[Stand: Dezember 2023] 


